
Ministerium verheimlicht
Förderung Synthetischer Biologie

Laut einer Antwort des Bundesforschungsministeriums auf eine Anfrage der SPD-Fraktion gab es 
bisher keine Förderung der Forschung im Bereich Synthetische Biologie.

Der Verein Testbiotech ist jedoch anderer Meinung. Demnach werden seit 2005 Projekte zur 
Synthetischen Biologie der Firmen GeneArt und Entelechon gefördert.

Auch die BASF und Universitäten bekommen Gelder für diesen Forschungsbereich. Insgesamt 
sollen mehrere Millionen Euro geflossen sein.

Warum das Ministerium dies verschweigt, ist unklar. Testbiotech vermutet, dass eine offene 
Debatte über Förderziele der Regierung und die Risiken vermieden werden soll.

Diese ist laut Testbiotech aber dringend erforderlich, denn es wird bereits viel geforscht, es gibt 
aber bisher keine vorbeugenden gesetzlichen Regelungen, die eine Freisetzung von Organismen 
mit künstlichem Erbgut verhindern.

Deshalb wurde letztes Jahr ein Aufruf gestartet, der bereits von 5000 Menschen unterzeichnet 
wurde.
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